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A
Großherzoglich Badische S

n z e t g e - B 4 a t t
für den

7 Murg - / Psinz - und Enz - Kreis.
Nro . g5. Mittwoch den 20 . Noveurber 1812.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verkündigung einer Todesstrafe .
Elisabeth ?trm brüster , Bürgerstochter von Appenweier im Kinzigkreis , 26 Jahr alt , katholischer

Religion , welche frühzeitig Jähzorn und Zanksucht , auch Hang zum Lügen zeigte , und späterhin sich jewei/s
dem Trunk ergab , haßte die Köchin , neben der sie diente , die . nachmal « gemordete Göhringer von da ,
weil diese oft mit ihr zankte , und jene den Dienst bald verlassen sollte , in welchem sie gerne geblieben
wäre . Sie faßte den Entschluß , die Köchin durch Gift wegzuschaffen , nachdem sie , u ^ ter andern durch
ein Marioneltenspiel , wo auch eine Vergiftung vorkam , und durch neuen Zank der Köchin , über ihr dfi -
m . lksteS langes Ausbleiben , sich hatte

'
aufreizen lassen. Dreymal hatte sie vergebens versucht , Gift zur

Hand zu bringen , und that hierum den vierten Gang . Sie brachte der Göhringer das Gift erst im Lasse
den , von dem eine mirkrinkende andere Person gleich unglücklich hätte seyn können . Nach wahrgenomme¬
nem heftigen Erbrechen , that sie noch einmal Gift in die , für die leidende Göhringer gekochte Suppe ,
sind am Abend desselben Tages zum drittenmal in deren Trinkglas . Eine Nebenmagd schöpfte Verdacht ;
die Armbrüster floh in ihrer Angst , wurde aber bald arretirt , und bekannte ihr gräuliches Verbrechen . Die
Göhringer starb den sechsten Tag an den unverkennbaren Folgen der Vergiftung .T>er obsxste GerichtsHof erkannte im Strasurtel vom 15 . July l . I . auf den Tod , und , wegender besonders gefährlichen Mordart und der lange genährten Bosheit , auf die Schärfung des auf einen
Pfakl zu stekenden Hauptes .

Ihre Königliche Hoheit unser Eroßherzog haben diesem Urtheil am 26 . September die höchste Bestä¬
tigung gegeben , und dasselbe ward am Ort der Inquisition bey Gengenbach den . 2c) . October l . I . zum« b

'
chreckenLen Beispiel

'
vollzogen .

Dieses wird aus höchsten General '
Äuftrag nach heute eingelangtem hofgerichtlichen Bericht , anmit' bekannt gemacht . Mannheim , den riten November 1812 . ■

Großherzoglich Badisches Oberhofgericht .
Frhr von Drais . vät . Schott .

Verordnungen .
Das Branntweinbrennen und schenken betreffend .

Sämmtliche Landes - Standes - und GrundherrlichcAemter und DomanialVerwaltungen des Kreises" " den anducch über hierunter bepgedruckre Verfügung der ehemaligen altbadischen Regierung in Betreff des
Dranntweinerennens uyd schenkens zur gutächtlichen Aeußerung aufgefordect , ob eine allgemeine Einfüh¬rung dieier Verordnnng im Kreise . für rathlech und nützlich erachtet werdet

Offenburg , den täten November 1812 ;
Großherzogliches Dicectorium des Kinzigkreises .

£ , Holzmann . v<3t . Fisching ep.
kneift Hoch fürstlich Markgp äflich Bad . Verordnung vom 22 . Marz t8oo . , das

Verfertigen und Verkaufen des Branntweins betreffend ,
und allgemecn ?n Regelarivs wegen des Branntweinbrennens und dessen Verkaufs ,
bewoaen der dersatls bep euch vor einiger Zeit vorgekommenen Beschwerden , finden Wir Uns^ l» igo»des z„ . v „ <>rdnen.- . • . . * -‘ii . n



l ) Wollen Wir , was das Branntweinbcennen anbetrifft , ^
. a . Den Küfern und Bierbrauern , welchen einmal , sowohl in ättern als auch in neuern Zeiten da«

Branntweinbrenuenaus Trestern , Hefen und Obst , als zu ihrem Handwerk gehörig , gegeben worden , >'ot -
cheS auch noch ferner der Regel nach , fvwchl was ihr eigenes Erzeugnis! , als

"
was die an sich zu kaufende

Ingredienzien berrifft , belassen , jedoch
' b . soll es immer von Unsinn Gutfinden abhängig bleiben , ob und wenn Wir nach vorwaltenden he-

fvndecn Umständen, sowohl in Rücksicht auf das eigene Local « , als in Ansibuna der betreffenden Person ,dje Erlanbn ' ß zum Branntweinbrennen , aus irgend einem Ingredienz geben wollen , und
c, jedem Unserer Unterthanen freystehen , seinen eigenen Erwachs

"
und Er -eugniß , es bestehe dieser in

Hefen oder Trestern , oder in Obst entweder bey den Küfern brennen zu lassen , oder in anzuschaffenden eignenHafen entweder für sich allein , oder in Gemeinschaft Mit andern ohne irgend eine Abgabe zu brennen , auchandern ihre eigene Erzeugnisse ohuentgeldlich zu brennen , oder denselben zu diesem Ende das Brennzeug ohne
Bezahlung zu leihen . Dahingegen

ck. reinen Unterthanen , außer den Küfern , und Bierbrauern , ohne besondere desfalls eingeholte Er¬
laubnis zukommen, von erkauften Materialien Branntweim zu brennen .

r ) /-Jn Ansehung des BrannlweinVerkaufs aber, wollen Wir nachstehendes als Regel beobachtet wissen :
» . Ins Große ( als welches bis auf 1 Maas hiermit bestimmt wird ) , darf jeder , der sowohl zum

Pramliweinbrennen überhaupt berechtiget ist , als Küfer und Bierbrauer , wie auch -der- aus seinen eigenen
Erzeugnissen Branntwein brennt , seinen Branntwein verkaufen.l ' b . Dahingegen den Branntwein im Kleinen , soll Niemand als die Wirthe , Schild , Strauß , Vier -
u.ild CaffceWirthe , oder wer sonst von Uns besondere Concessionen dazu hat , ausschenken , so daß also von
dem Ausschank im Kleinen .

c . Die Küfer , selbst die Handelsleute , Krämer und Bäcker in der Regel ausgeschlossen sind , nur daß
- , ck. Die Krämer fremde Liquers , als MannheimerWasser , Nosoli und derrl- ich -n in und halben

Bdüteillen verkaufen dürfen . , ü,
B . Die AccisErhebung bey Erbschafts Th eilung e n betreffend .

Durch hohen Erlaß des Grvßherzoglichen SteuerDepartemenks vom 6 . Novbr . b . I . Nro . 5c»5Z >
die AccisErhebung bey ErbschaftsTheilungen betreffend , wurde anher eröffnet : „der §. 96 . der AccisOrv .
„ innig , in so weit er für die Veräußerung unbeweglicher ErbschaftsSücke eine AccisBefreiung ausfpricht,
,stst nur von solchen Veräußerungen zu verstehen , welche vor gänzlich vollzogener Theilung zum Zweck der
„Gleichstellung also bey der ErbAbthejlung selbst an MttErben geschehen.

„Denn daher ein zur Erbschaft gehöriges Immobile nicht mittelst erbschaftlichen Anschlags an einen
„ ßrben überlassen , sondern in Versteigerung gebracht wird , so muß in jedem Fall der JmmobilienAccis ent-
„pjchteh werden

'
der Steigerer mag ein Fremder oder ein MitErbe seyn .

"
. Hiepyn .wird sammtlichen Aemtern , OberEinnehmereyen und AmtsrevisorateN zur Nachachtung und

weitern . Eröffnung Nachricht gegeben.'
Offenbttrg , den täten November 181 » .

. Großhrrzogliches Direktorium de « Kinzigkreises .
Holzmann . ickt. Gyßer .

m t
Bekanntmachung .

Freibaa den 27 . Novbr . wird eine viersizige
neue Diligence von Karlsruhe über Bühl , Offenburg,
Dgnaueschingen , Engen und Radolfzell nach Kon¬
stanz abgesandt . Damit dieser Wagen nicht leer da-
hinsgche, so werden sowohl in Karlsruhe als Unter¬
wegs auf allen Pvstsialionen Personen angenommen,
welche, , nzann es ihnen beliebt mrtfahren können, wo¬
für sie per Meile 28 kr . und 4 kr . Trinkgeld dem
Postillon zahlen und ao Pfund Bagage frey haben .
Der Wagen geht von Karlsruhe an gedachtem Frei¬
tag den 27 . des Abends ab , kommt andern Tags in

Offenburg an . Von. Offenburg geht derselbe am 29 .
ganz früh nach Konstanz weiter ab. Wer diese Ge¬
legenheit benuzen will , hat sich auf den betreffenden
Postexpeditionen der Route zu melden. Karlsruhe
18. No » .

■ Großherzogl. ■ OberPostamt.
Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen.
Gchuldenliquidation » tu

. Andurch werden alle diejenigen , welche »n fo^
gende Personen etwa- zu fordern haben , unter d"N



Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst feilte
Zahlungzu erhallen , zur Liquidirnng derselben vor
geladen . —- Aus dem

! Bezirksamt Gengenbach .
( r ) zu Gen gen dach an den Schumachermei -

ster Dominikus Si ' bert auf Mittwoch den y . Dec .
d. I . bei Großherzogl . ?lmtsrevisorat allda . . Ans
dem

L a n d a m t Karlsruhe .
(3 ) . zu Stafforth an die in VermögensUn -

tersuchung geratene Georg Adam Stöbe rischen
Eheleute auf -Montag den 7 . December d . I . Vor¬
mittags bei Großherzogl . Amtsreviforat daselbst.

(z ) zu D a x l a n d e n an den in Gant gerathenen
JohanneS . Weik auf Dienstag den 8 - Decbr . d . I .
Vormittags bei Großherzogl . Amtsrevisvrat daselbst.
Aus dem

Stadt - und ersten Landamt Rastatt .
(r ) zu Rastatt an den schon vor mebrcren

Jahren entlaufenen Bäckermeister Ignaz H e # v -
m a n , auf Montag den 7 . December d . I .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen sich

binnen Z Monaten bei ihrer Porigkeit stellen , und
wegen ihres Austritts verantworten , widrigenfalls
gegen dieselbe nach ' der LandesEvnstitution wider aus¬
getretene Unterchanen verfahren werden wird . Aus dem

Fürste . Fürstenbergifchen Justiz amt
Möskirch .

( » ) von Krumbach , der als Sailergesell aufder Wanderschaft befindliche Joseph Möll , welcher
«m y . Map d . I . durch das Loos zum Recrut be¬
stimmt wurde , aber nicht erfragt werden konnte .

, . (0 Bruchsal . sLandesverweisung . j Gott -
stieb Drisler von Mallwitz in Schlesien , ist we-
gen Gaunerei seit dem 22 . Februar iS « in dem da-
hlksigen Correktivnshaus gefangen gesessen und heute" ach erstandener y monatlicher Strafzeit wieder ent¬
asten und der Großherzogl . Badischen Landen ver -
toiesen worden . >.

n,ie r?
*^ " ** ist 39 Jahr alt 5 Schi , 4 Zoll groß ,

lchwarzej , Haaren , länglichten Gesicht , grauenAllgen , etwas großer Nase und Mund , schwarzenBart , runden Kinn , magern Wangen .D >e bei der Entlassung angchMe KleidungenMunden in einem dunkelblauen tuchenen Wammes ,
gra ^ ^ ' ds" Knöpfen , einem hellblau tuchenen Brusttuch ,
Schu ^ !"^ *" ? Hosen , grau wollenen Strümpfen ,
Halst «,»

" Bändel , einem blau gestreiften leinenen
, 1 . No « ,

' '
z

ierissener runder Hut . Bruchsal am
^

roßherzogliche Bad . CorrektionshausDerwaktung ,

i3 > Mahld . rg . iAtrafurthel . f Durch eine
hohe Verfügung ' des Großherzogl «' KreisDirectorii vom
»3 ? v . M . Nro . 13501 wurde das gegenwärtige imd
zu,hoffende Vermögen der Milizpflichtigen Und auf fcf-
festbliche Vcrladüng nicht erschienenen Johann Georg .
G r'ä ß von Kippenbeim , Johann Georg Nruncken -
toltz von Ottenheim und Johau Jakob Meier von
Noüiienweier als dem Großherzogl . Fiscus

'
für ver¬

fallen und dieselben de « Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt,

'
wöbey auf Betreten weitere Ahndung gegen

sie Vorbehalten worden . Welches hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Mahlberg den 5 . Novbr . 18 » 2 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .

st ) Gengenbach . sBekanntmachung .j Un¬
term October d . I . wurde die ledige Elisabeth «
Armbruster von Appenweier wegen an ihrer Gothe
und Nebenmagd Margaretha G i h r i n g e r zu Appen¬
weier verübten Giflmdrde nach Jnnhalt desvom höchst¬
preislichen Oberbosgericht ausgesprochenen ,t

und
'vost

Sr . königlichen Hoheit , unsrem Durchlauchtigsten
Souverain zur Berkündigung und Vollstreckung aller -
gerechtest bestätigten TodesUrtheils zu GrUgefibach
mit dem Sä,werte hingerichtet , und nachher ihr Kopf
bis zum Abend auf einen Pfahl gesteckt , welche«
jedoch lediglich auf befondern Befehl hochlöblichen Di -
rectori des KinzigKreises anmit bekannt gemacht wird ,
Gengenbach am 11 . Nov . iflir .

Großherzogl . Bezirksamt .
(3 ) M ü h l b u r g . [ Bekanntmachung .') '

Es wird '
jedermann bekannt gemacht,

' daß den
30 . Novbr . d . J .̂ ., de ^ zweite . Biebmarkt , mit dem
Krämermarkt dahier wird

'
abgehalren werden , und

so auch kommendes Jahr , den 12 . Merz , r 4 Aug .
und 30 . Novbr . , jedesmal mit dem Krämermakt ;
wozu Verkäufer , als auch Käufer höflichst eingeladen
werden . - '

Es stehen ' auch in der hiesigen Baumschule ,
einige Hundert Stücki von 7 bis » 0 Schuh hohe^
Stuhlbein dicke 4 Jährige Nußbäume zum Versetzen ,
zu verkaufen bereit , da « Stück zu 12 kr. Sämmt -
liche Herrn Vorgesezte werden ersucht , beides ihren
Untergebenen zu publicirrn , in Gegendiensten sind
wir bereit .

Das Bürgermeisteramt und der Stadtrach .
- chi ) Bruch sali , s Aufforderung . ] Wer b«,

dem Amtsrevisorate ster Stadt Bruchsal , vormal «
Stadtfchreiberey noch unerledigte ältere Geschäfte lie- .
gen hat , solle sich nach eingclangtem höchsten Be¬
fehle binnen 4 Wochen bep dem StadtAmte dahier
melden und seine Anzeige davon machen . „ ■

Bruchsal , den 19 . November l &u . .>,
Stadt - und erstes Landamt .



Kauf - Anträge .
( t ) Br etten . sAccordSteigerung für die Er¬

bauung eines neuen Pfarrhauses . ) Nach dem dahier
vorliegenden , hochverehrlichsten Dekrete des Großher -
ẑvgl . Hochlöblichen KreisDirektonums ck. ct . Durlach
den 2 . Nov . i8 > r Nro . i 853 r . ist die Erbauung
eines neuen Pfarrhauses , in dem eine halbe Stunde
von vier gelegenen Orte DiedelZheim , höheren Ortes ,
geschlossen worden . Die , zum Ausbaue des befrag -
Uchen/GebäudeS Lusttragenden , werden daher einge¬
laden , sich bis Dienstag den 2 . Decbr . d . I . zum
Behufs dieses Geschäftes , bei diesseitiger Stelle , zur
Einsicht des bereits gefertigten Planes , dann Ab-

schlicßung des Akkordes einzusinden ; wobei jedoch fest-
ftzel wird , daß :
j ) für gute , planmäßige Arbeit eine Realcaution in
t . Güthern cster hinlänglicher Bürgschaft , bis zu

Ein tausend Gulden geleistet werden muß .
2 ) Muß auf jede Nachfordcrung verzichtet werben .
3) Wird in Hinsicht der Berichtigung des Bauschil -

linges festgesezek , daß dem Enteprenneur die erste
Quart desselben, zur Anschaffung der BauMa -

. terialien , gleich baar , die zweite Quarr , nach
aufgeschlagenem erstem Stockwerke , die dritte Quart

. aber , nach ausgeschlagenem zweiten Stocke und
Dachwerke ausgehändiget , die lezte Quart aber ,

. nach vollendeter und von dem einschlägigen , Groß¬

herzogl . BauAmte bescheinigter , gm und plan¬
mäßig gefertigter Arbeit berichtiget werden wird .

Prellen am ' 8 . Nov . , 8ir .
Großherzogl . DomainenVerwaltung

Dienst - Anttäge .
( 1 ) Ettlingen . . sDomainenVersteigerung . )

In Gemäsheit Großherzogl . MurgkretsDirectorial -.

Beschlusses Nro . mjji . vom n . M . c . werden

bis Samstag den 30 . d . die Herrschaftliche auf Darlan¬
der Gemarküng liegende BuvgauAeckec in whnvefäbr
4o Morgen bestehend unter d-eiken bei) DvmainenVer -
k^ ckstn herkklMiichen Bedingniffcn ^ alvarralisfticklionL

aus ' dem Platz Äs ein Eiacnttzmn öffentlich versteigert
Werden , wozu die allenfallsitse Liebhaber mit dem Be¬

merken eingetade « »werden , daß . solche auf gedachten

Tag Morgens früh um 9 Uhr in dem Wirrhsbaus

zum ' lLtzmW - m Darland sich einsiuden , auswärli . e

Ktiüfl ffstige jabev mit . obrigkeitlichen BormögensZeug -

mssen zu versehen - haben . Etttingen den - ro . -. Nav .
,812 . -

'

Großherzogl . DomanialVerwaltung . : .
'( , ) Lahr . sTheilungsCommisariatsstelle . ) Bis

zum 23 . Februar 1813 wird das TheilungsEommi -

sariat in der Stadt . Lahr vacant , die Unterzeichneten

Behörden wünschen , diesen wichtigen unst> einträgli¬
chen Posten mit einem vorzüglich befähigten ^ jungen
Manne aus dem Schreiberevfach besetzen zu können .
Wer '

diesen Posten anzunehmen Lust hat , und sich
durch hinreichende Acugnisse über den Besiz der er¬
forderlichen Eigenschaften ausweiftn kann , wolle sich
deshalb an das Großherzogl . Amrsrevisorat wenden .
Lahr den 15 . Nov . i8 > r .

Großherzogl . Bezirksamt und' Amtsrevisorat .
( 1 ) Lahr . sActuarsrelle . ) Bev dem Amt Lahr

wird auf den 23 . Januar 1813 eine Actuarstelle va -
cant . Wer Lust hat , dieselbe anzunehmen , und gu¬
te Zeugnisse über seine Fähigkeiten und Aufführung
beibringcn kann , wolle sich deshalb an Unterzeichnete
Behörde wenden , und von derselben die Bedingun¬
gen vernehmen . Bemerkt wird hierbei noch , daß
man auf Kenntniß und Uebung im Registratursach
vorzüglich Rücksicht nehmen wird . Lahr den 15 .
Nov . 1812 .

* Großherzoost » Bezirksamt .
(2 ) Rastatt . f SeribentenLNelle . ) In die

Obereinnehmerey Rastatt wird ein Scribent gesucht ,
welcher nach höchster Verordnung die nöchigen Vvc -
kenntniffe und Qualitäten besitzt und sogleich einkre -

ten kann .
Sievert , DbecEinnehmer . •

Bekanntmachung .
a n

die Herrn Seelsorger und Schullehrer.
Rastatt , Bey dem Höfbuchdrucker Sprin »

zing dahier , ist so eben erschienen und in allen guten
Buchdandlungen z» haben :

Gesänge für die liebe SchulIu »
gend ; gesammelt und irr . Musik gesezt
von F . Z . Ekert , Hauptlehrer an der
Asusie sch -lo i/r R .astatt , 9 kr

Das "
dazu gehörige Musik he ft

kostet gebunden 20 kr .
Da dir meisten , bis jetzt erschien«,i«n Lieder -

sawmlungew -sür Kinder tyeils zu weitläufig und kost-

spreUg , ryeilsin Hinsicht , guf ihre wenigen Me »

sedie^ jg . sthiHsrchnd ^ HHa .c nign bei cherv vorliegest -

• sM zwMuzgßtzje .
'AuSw -itht rgus de »

besteN - -ä»»edersirminiunge >i -,iMttoffen , die M - ioj-itM

mit MvechKsiap , ,Vvrgfasi . dazu .komponier , und -
p ,

nach dem Wunsche vieler Lehrer ^ .. »nehretze die 'el

Gesänge .mit verzchisdenen lstel « isch»»»keMn gsdruckte.

Den 18 . November 1812 . -st . » »
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